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1.Geht nun heim, bewahrt den Traum, den wir alle 
hatten: Erde gibt für viele Raum; so für Mensch und 
Tier und Baum. Friede ist kein Schatten.

2.Fürchtet nur das Dunkel nicht, das uns will umfangen. 
Fällt die Nacht auch schwarz und dicht ist ein kleines 
Sternenlicht dennoch aufgegangen.

3.Viele haben es erkannt, die sich Bruder nennen. Und 
sie gehen Hand in Hand brüderlich von Land zu 
Land,keiner soll sie trennen.

4.Glaube, Liebe, Hoffnung sind die 
Erkennungszeichen,wehen wie ein sanfter Wind, wo 
sich Finsternis noch findt, muss sie ihnen weichen.

F G F C G a e C


